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Grundeinstel lung Grundeinstel lung

Grundeinstel lung

Montage

Als Aufstellungsort ist ein trockener, möglichst nicht der direkten Sonnenein-
strahlung ausgesetzter, erschütterungsfreier Plalzzu wählen. Trotz interner
Entstörmaßnahmen kann es bei sehr stark verseuchten Netzen notwendig
sein, einen Ne2entstörfilter vorzuschalten. Die Maße für das Setzen der Be-
festigungsdübel sind dem beigelegten Befestigungsplan zu entnehmen.

Öffnen des Gehäuses

Mit dem beigefügten schlüssel kann das Gehäuse auf der linken unteren
seite aufgeschlossen und dann die gesamte Gehäusehaube abgenommen
werden. Auf der rechten Seite der Frontplatte können die drei Rändelmuttern
abgenommen und die Frontplatte zur seite geklappt werden. Das Gerät ist
nun verzugsfrei an die Wand zu montieren.

Die Bestückung der Grundplatte

Folgende Gerätetypen stehen zur Verfügung:
SU 60 Signalmodul
HU 3301 Signalmodut (ohne Relais),  Netztei lmodul
HU 3305 Signalmodul (mit  2 Retais),  Netztei lmodul
HU 3310 Signalmodul (mit  4 Retais),  Netztei tmodul
HU 3315 Signalmodul (mit  2 Relais),  Netzteirmodur, sekundenmodul
HU 3320 signalmodul (mit  4 Rerais),  Netzteirmodur, sekundenmodul
HU 3325 Signalmodut (mit  2 Retais),  Netztei lmodul,  Akku
HU 3330 Signalmodul (mit  4 Relais),  Netztei tmodut,  Akku
HU 3335 signalmodut (mit  2 Relais),  Netztei tmodut,  sekundenmodut,  Akku
HU 3340 Signalmodur (mit  4 Rerais),  Netzteirmodur, Sekunden, Akku

Programmieren

Allgemeines
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Grundeinstel lung

Einstel len der Schalter 55.. .59

Die Grundplatte sieht je nach Ausführung so oder ähnlich aus (Abbl ).
Das Signalmodul kann mit keinem, mit 2 oder mit 4 Kanalrelais bestückt sein.

Abb. 1

Gru ndeinstel lung

s5: dient zum Ein-bzw. Ausschalten der Nachlaufunterdrückung. Befindet
sich der Schalteroben, dann schalten die signalrelais während eines Nach-
laufes entsprechend ihren programmierten Zeiten. Da dies eventuell störend
sern kann, besteht die Möglichkeit, den Nachlauf zu unterdrücken (s5 nach
unten schalten). Die Relais verbleiben in ihrem zuletzt erreichten Zustand
bis etwa 30 sekunden nach Beendigung des Nachlaufes und nehmen oann
die aktuel le stel lung ein. Es werden also die schaltungen innerhalb des
Nachlaufes unterd rückt.

s6: dient zum Ein-und Ausschalten der Akkuversorgung auf der signalplat-
te. Zum Versand und während längeren Lagerzeiten sollte der Akku von der
Elektronik getrennt sein (56 nach unten). Bei Betrieb muß der schalter s6
in der oberen Position stehen.

57: dient zum Unterdrücken der Ausgangsimpulse. weder Nebenuhnmpur-
se noch signale werden ausgegeben, falls dreser schalter sich in recnter
stellung befindet. Intern läuft die Uhr jedoch weiter. Dieser schalter kann zum
Beispiel bei wartungsarbeiten am Nebenuhrnetz benutzt werden. wird
dieser schalter nach Beendigung der warlung wieder in die linke position
geschoben, so holt die Anlage selbsttätig auf die aktuelle Zeit nach. Die
normale Betriebsposition von 57 ist links.

sB: dient dazu, das akustische signal ein-bzw. auszuschalten. Zur Erken-
nung von Netzausfall wird ein akustisches signal ausgegeben, sofern dreser
schalter sich in der rechten Position befindet. Bei bewu ßtem Abschalten des
Netzes kann dies störend sein, dieser schalter ist deshalb in die llnke posi-
tion zu bringen. Die normale Betriebsposition von SB ist rechts.

s9: Bei allen Hauptuhrmodellen befindet sich das Netzteilmodul rechts auf
der Grundplatte. Auf diesem Netzterlmodul ist ein Kippschalter angebracht,
der es er laubt,  die Nebenuhrspannung einzustel len. Linke stel lung24v-
Anlage, rechte stellung 12 V-Anlage, Mittelstellung Aus (Lieferzustano,l.
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Grundeinstel lung

Die Bestückung der Frontplatte

Bei Sekunden-Hauptuhren sind auch Sekunden-Kontroll-Nebenuhren auf

der Frontplatte montieft. Bei allen anderen AusfÜhrungen sind Minuten-Kon-

troll-Nebenuhren montiert. Beide Werkstypen unterscheiden sich op{isch

nicht wesentlich, so daß Abb. 2 fÜr alle hier beschriebenen Geräte gelten

kann
Abb. 2

Grundeinstel lung

Eins te l len  der  Scha l te r  51 . . .54

s1 . dient dazu, das Gerät an erne Halbrninutenanlage oder eine Minutenan-
lage anschl ießen zu können. Bei einer Halbminutenanlage muß der schal_
ter oben stehen, bei einer Minutenanlage unten. Die Ausgangsimpulse sind
immer Minutenimpulse, lediglich die Eingangsimpulse werden hier selektierl.
Dadurch ist es möglich, bei einer Enrueiterung einer Anlage von Halbminuten
auf Minuten zu konvertieren.

s2: dient zur Einstellung von wochen- oder 14 Tage- perioden. Befindet srch
52 in oberer Position, so stehen bis zu 4 Kanäle zur Verfügung, die im
Tages-, wochen- oder Jahresrhythmus programmierbar sind. steht der
schalter in unterer stellung, so rst Kanal 4 im Tages-, wochen- und Jahres-
rhythmus, die anderen drei im 14 Tage und Jahresrhythmus programmrer-
bar. Letzteres ist sehr gut brauchbar bei Schulen, die alle 14 Tage schulfrei-
en samstag haben, oder bei Betrieben, die im Zuge der Arbeitszeitverkür-
zung alle 14 Tage freitags früher schließen. Da die programmierung der 14-
Tage-schaltung sehr aufwendig ist, wird empfohlen, diese Funktion nur oann
einzustellen, wenn sie auch tatsächlich gebraucht wird.
s3: dient dazu, unterprogramme programmieren zu können. lst s3 in oberer
schaltstellung, so können keine unterprogramme programmrert weroen,
in unterer schaltstellung besteht die Möglichkeit, bis zu 2 unterprogram-
me je Kanalzu programmieren. Dies kann hi l f reich sein, wenn z.B. während
urlaubszeiten die Kanäle anders schalten sollen als zu normalen zeften.
s4: dient zur Einstel lung als Hauptuhr oder "Unter-Hauptuhr, 'bzw. signarunr
oder signalnebenuhr. Befindet sich der schalter s4 in oberer schaltstel-
lung, so sendet die Hauptuhr Minutenimpulse aus aufgrund der hochpräzi-
sen internen Zeitbasis. soll das Gerät jedoch an einer bereits bestehenoen
Anlage betrieben werden, die von einer anderen Hauptuhr gesteuert wird, so
ist der schalter 54 in die untere stellung zu bringen (unterhauptuhr/si-
gnalnebenuhr). Die Zeitbasis erfolgt dann von der Nebenuhrrerruno.
Dadurch wird sichergestellt, daß beide systeme synchron laufen.



Ansch lu  ß

Anschluß

Allgemeines

Die Geräte der Familie HU 3300 sowie die SU 60 haben an der Oberseite
sieben Kabeldurchführungen, die durch kräftiges Zusammendrücken der
Schenkel herausgezogen werden können. Die Kappen der Durchführungen
können dann entsprechend der Kabeldicke abgeschnitten werden.

Es bedeutet:
K1 . . .K4= S igna lkana l  1  . . .4
Min out= Minutenimpuls- Ausgang (nicht für Nebenuhren)
Min in= Eingang vom Nebenuhrnetz (Unterhauptuhr)
NU Sec= Nebenuhr Linie Sekunde (Ausgang)
NU Min= Nebenuhr Linie Minute (Ausgang) Abb. 3

E- t :E

Ansch luß

Netzanschluß

Vorzugsweise wird das Netzkabeldurch die rechte Durchführung gelegt. Der
Anschlu ß bef indet sich bei al len HU-Model len direkt unter der Durchf ührung.
Bei der SU 60 ist der Netzanschluß an der rechten Seite der Signalplatine.
Die Klemmen sind senkrecht zur platine abziehbar, so daß das Kabel und
die Klemme beim Anschluß bequem handzuhaben sind. Die Anschtußspan_
nung beträgt 220Yott 50 Hertz.

Nebenuhr- Linien- Anschluß

Nur die HU- Model le besitzen einen Nebenuhrl in ienausgang, also nicht die
su 60. Er befindet sich direkt neben dem Netzanschlu ß. Auch diese Klemme
ist nach vorne abziehbar. An der vierpoligen Klemme werden an den linken
Klemmen die Minutennebenuhr-Linie und an den rechten beiden Anschlüs-
sen die sekundennebenuhr-Linie(nur bei den Model len HU 3315/3320 und
HU 3335/3340) angeschtossen.

Min in

An dem mit  "Min in" bezeichneten Anschluß kann die Nebenuhr- Linienlei-
tung angeschlossen werden, um das Gerät als Unter-Hauptuhr bzw. als sig-
nalnebenuhr zu betreiben. Dadurch wird sichergestellt, daß alle Geräte syn_
chron laufen. Außerdem ist  es mögl ich, hier einen Zei2eichen-Empfänger
anzuschl ießen, der systembedingt eine Gangabweichung von max. einer
sekunde in 300 000 Jahren garant ier l  (Bestel lnr.  FU 3018).  An diesem An-
schluß sind spannungen von 3 bis 60 Volt  er laubt.  Läuft  die HU/su ber Be-
nutzen dieses Anschlusses exakt um eine Minute falsch, dann sind beide An_
schlußdrähte untereinander zu veftauschen. Bei benutzen dieses Anschlus-
ses, muß der schalter s4 in die untere possition geschaltet werden.
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Kontrol le

Min out

Dieser Anschluß gibt Minutenrmpulse aus, die jedoch nicht geeignet sind,
eine Nebenuhr zu betrerben. Sie dienen vor al lem dazu, eine Anlage bel ie-
big groß zu gestalten. So können Sie, wenn Sie anstelle von vier acht Si-
gnalkanäle benöt igen, eine weitere Signaluhr instal l ieren, die dann über den
"Min in" und den "Min out" Anschluß absolut synchron läuft  (Kaskadierung).
Eine Signaluhr wird dabei "ganz normal" betrieben, von dieser Signaluhr wird
der "Min out"-Ausgang dann auf den "Min in"-Eingang einer zweiten Signal-
uhr gefüh11, die dann als Signalnebenuhr betr ieben wird. Der "Mtn out"-
Ausgang der zweiten Signaluhr könnte wieder auf einen "Min in"- Eingang
einer dr i t ten Signaluhr geführt  werden, wenn man 12 Signal-Kanäle benö-
tigt, usw. Dasselbe gilt natürlich auch für Hauptuhren, wenn man mehr als
100, 200, 300 etc. Nebenuhrlasten betreiben möchte. Auch sind Hauptuhren
und Signaluhren der Familie HU 3300 bzw. SU 60 untereinander mischbar
(2.8. 100 Nebenuhren, aber B Signalkanäle).

K1 . . .  K4

Diese Anschlüsse sind potentialfreie Relais-Ausgänge (Kanäle), die getrennt
programmiert werden können. Zulässig ist ein Strom bis 6 A und eine Span-
nung bis 220 V 50 Hz bei cos.Phi=l .  Die Relais schalten auch bei Netzspan-
nungsausfall während der Gangreserve. Wenn die Gangreserve abgelaufen
ist, verbleiben die Relais in der zuletzt erreichten Position. Nach Rückkehr
des Netzes wird das weitere Verhalten der Relais von der Position des Schal-
ters 55 bestimmt (siehe Seite 4).

Kontrol le

Kontrolle

Für SU 60

wenn alles angeschlossen ist und alle Modeschalter eingestellt sind, muß
das Display wie auf seite 12 skizziert aussehen. Betätigen Sie aber noch den
ReselTaster mit einem Kugelschreiber oder einem ähnlichen Gegenstand,
damit al le Einstel lungen sicher übernommen werden. sol l te sich kein Bi ld auf
dem Display zeigen, so überprüfen sie bitte die Netzversorgung, die siche-
rung
si '  1 (siehe Abb.3) und die Einstei lung des schatters s6 (siehe Abb.r ) .

Für al le Hauptuhren (HU)

Verfahren Sie bei der Kontrolle wie beider SU 60. Prüfen Sie zusätztich noch
bei Nichtfunktionieren des Displays die sicherung si 2 (siehe Abb.3). Die Ne_
benuhren müssen noch nicht laufen, auch nicht die Sekundenl inie,  wenn sie
eine HU 3315/3320 oder HU 3335/3340 haben. Die Doppelpunkte im rechten
Display müssen im sekundentakt blinken. Betätigen sie auch den Reset_
Taster, damit lhre Einstellungen vom prozessor übernommen werden.

Reset

Durch Betätigen des Reset-Tasters werden die optionen, welche mit den
schaltern s1 ...s4 eingestellt werden können, vom prozessor übernommen.
Außerdem wird der Prozessor in einen defrnierten Ausgangszustand ge,
bracht, die schaltzeiten im speicher auf plausibilität überprüft und nur bei er_
kanntem Fehler gelöscht. Die aktuelle uhrzeit wird in jedem Falle gelöscht,
d.h. auf 00:00 Uhr gesetzt.

1 11 0



Anzeigeelemente

Anzeigeelemente

Anzeigeelemente

An lage synch ronisieren

Minute synchronisieren

Bitte ziehen Sie die stecker NU Min / NU sec und Min in/Min out (Abb.3).
schalten sie den schalter St 0 in stellung Stop (Abb.a) und den schatter s4
nach unten (Abb.2). Als Beispiel für die Datums und Uhrzeiteingabe soll  hier
der 08.09.89 00:00 Uhr eingegeben werden. Eine "0" muß grundsätzl ich mit
etngegeben werden ! Der Anlieferungszustand der Kontrollnebenuhr ist '1 2:00
Uhr bzw. 00:00 Uhr. Betätigen sie an der Tastatur dazu folqende Tasten:

IMöG l.]
Dre erste 0 der Datumsanzeige blinkt. Nach dem Beispiel sind die Tasten

t r t r t r t t rE
rn dieser Folge zu betät igen, um das Datum einzuschreiben. Geben sie die
Uhrzeit der Kontroll-Nebenuhr ein: lO- n rc, Fl
Das Datum und die Uhrzeit ist nun eingeschrieben, der Doppelpunkt im
Uhrzeit-Display steht. Die Uhr läuft noch nicht an. Mit Betätigung der Taste

t -  -  r  . .  . .
LEnter j  wird die Uhrzeit  in den prozessor übernommen. Die Uhr geht

daraufhin in Mode 1 .  Als weiteres Beispiel  sol l  angenommen werden, al le
lh re  Nebenuhren s tehen au f  0B:35  Uhr .  Scha l ten  s ie  dazu den scha l te r
s .10  in  s te l lung  Nachs te l len .  Das  D isp lay  läu f t  nun im schne l lgang.  Nach
nicht ganz fünf Minuten zeigt das Display 0B:35 uhr.  Schalten sie dann
den scha l te r  s10  in  s te l lung  Stop .  D ie  so l l -  uhrze i t  der  Kont ro l lnebenuhr
jst  nun dem Prozessor bekannt (08:35),  die lst-  uhrzeit  der Kontrol lneoen-
uhr auch, es war die Displayzeit  (00:00) vor dem schalten des Scnarters
s10 in  s te l lung  Nachs te l len .  Scha l ten  S ie  nun den Scha l te r  S10 in  s te l -
lung Betr ieb, die Kontrol lnebenuhr täuft  selbsttät ig im 1o sekundentakt
au f  d ie  So l l -  Uhrze i t  (08 :35) .

Abb. 4

510: Stel len der Nebenuhrl in ie und der Kontrol lnebenuhr
Schalterstellung oben Betrieb
Schalterstellung Mitte Stop
Schalterstellu ng unten Nachstellen
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Anlage synchron is ie ren

Hauptuhr mit der Nebenuhrl inie verbinden

Wenn die Kontrol l -Nebenuhr mit  den Nebenuhren am Nebenuhrnetz über-
einstimmt oder um max. eine Minute abweicht, so schalten Sie den Schalter
S10 (Abb.4) in Stel lung Stop. Bei Betr ieb als Unterhauptuhr stecken Sie den
stecker Min in (Abb.3) in die zugehörige Klemme, anderenfal ls schalten sie

den Schalter 54 wieder nach oben. Klemmen Sie lhre Nebenuhr-Linienlei-
tung an die Klemmen NU Min (Abb.3) an. Mit  Betät igen des Schalters S10
in Stellung Betrieb (Abb.4) läuft die gesamte Anlage mit Sekunde "00" an.
Lassen Sie die Anlage mindestens zwei Minuten laufen, damit sich die Po-

larisation Hauptuhr/Nebenuhren aufeinander einstellt. Falls die Kontroll-Ne-

benuhr und die Nebenuhren um eine ungerade Anzahl von Minuten vonein-

ander abweichen, so sind die beiden Drähte der Nebenuhrl in ie an der
Klemme NU Min (Abb.3) untereinander zu vertauschen.

Sekunde synchronis ieren

Die Sekunde der Kontrol l -  Nebenuhr in Stel lung Betr ieb laufen lassen, ohne
daß die Sekunden-Nebenuhrlei tung angeschlossen ist ,  bis die Sekunde der
Kontrol l -Nebenulrr  mit  der Sekunde der Nebenuhrl in ie Übereinst immt. Dann
Schalter S10 (Abb.4) in Stel lung Stop schalten, Sekunden- Nebenuhrlei tung
wieder anklemmen und den Schalter S1 0 sekundengenau in Stellung Betrieb
schalten. Nach spätestens zwei Minuten läuft die Anlage richtig. Sollte die
Sekunde der Nebenuhrlinie exakt um eine Sekunde falsch laufen, so ist der
Schalter S1O wieder in Stel lung Stop zu schalten, und die beiden Leitungen

der Sekunden-Nebenuhrl in ie zu vertauschen. Mögl ichenveise ist  danach die

Sekunde wieder neu zu svnchronisieren.

Anlage synchronisieren

Synchronis ieren um wenige Minuten

Nebenuhren laufen um wenige Minuten gegenüber der Kontrol l -Nebenuhr
vor:  Nebenuhr-Stecker NU Min/NU Sec (Abb.3) ziehen, bis Korrtroi l_Neben_
uhr wieder mrt der Anlage übereinst immt.
Nebenuhren laufen um wenige Minuten gegenüber der Kontrol l -Nebenuhr
nach: schalter s10 (Abb.4) in stel lung Stop, Nebenuhr-Stecker NU Min/NU
sec (Abb.3) ziehen, schatter s10 in stel lung Nachstel len bis Display-Zeit  die
Nebenuhr-Linienzeit  anzeigt,  danach in stel lung Betr ieb schalten. wenn die
Kontrol l -Nebenuhr mit  der Linienzeit  übereinst inrmt,  Nebenuhr-stecker
wieder stecken.

Uhrzeit  r ichten

Unter Uhrzeit richten versteht man, daB die gesamte Anlage bereits rnstal-
i rert  ist  und al le Komponenten synchron laufen. Ledigl ich die aktuel le Zeit  und
die von der Anlage angezeigte Zeit  weichen vonetnanoer ab.
Anlage geht nach:
schalter s10 (Abb.4) auf Nachstel ten schalten, bis die Zeitanzeige im Display
eine Minute mehr anzeigt als die aktuel le Zeit .  Dann Schalter s10 in stel lung
Stop br ingen. Die im Display angezeigte Zeit  abwarlen und dann sekunden-
genau den schalter s10 in stel lung Betr ieb schalten. Die Anlaqe holtselb_
ständig nach.

Anlage geht vor
schalter s10 (Abb.4) in stel lung Stop br- ingen, warlen brs die aktuei le Zeit
und die im Display angezeigte Zeit  übereinst immt, dann sekundenqenau in
die Position Betrieb schalten.

Richten der Sekunde
Die HU 3315/3320 und 3335/3340 sind sekundenhauptuhren. die zu einer

1 4



Programmieren
Programmieren

Minutenl inie auch eine Sekundenl inie betreiben können. Es ist  nicht notwen-
dig die Sekundenlinie zu richten, spätestens nach zwei Minuten richtet sich
die Sekundenl inie selbsttät ig.  Geht die Anlage insgesamt um einige Sekun-
den vor oder nach, so ist  zu verfahren wie bei "Uhrzeit  r ichten".  St immt die
Sekunde der Kontrol lnebenuhr mit  der Sekunde der Nebenuhrl in ie nicht
überein, so verfahren Sie wie bei "Sekunde synchronisieren".

Prog ram m ieren

Allgemeines

Müssen Sie während einer Eingabe auf der Tastatur korrigieren, so können

Sie durch Eingabe der Tasten

E einen Block zurückspringen
'CI 

bis zum letzten "Enter" zurückspringen

Mode I  b is  zum Mode zurückspr ingen

Mehrmal iges Betät igen von I  . .  bewirkt  dasselbe wie

trf
Durch Blinken in der Anzeige wird dazu aufgefordeft, Entsprechendes ein-
zugeben. Es sind jewei ls immer nur die Tasten akt iv,  die in der momentanen
Phase auch einen Sinn ergeben, ein Betätigen anderer Tasten beeinf lu ßt die
Anzeige nicht.

Mode

Die viel fäl l ioen Prnarammierfunkt ionen
Gruppen untefieilt, die durch die Taste
werden können.

@q" !l

!usq"-

lvrooe !

[ry!"qt

Mode I 6_]

trode Z

Esge- i,

des Prozessors sind in einzelne
Mode und Taste 1 bis 9 erreicht

Automat ik  Mode.  Anze igen von Tag,  Monat , . ;anr ,
Wochentag ,  Uhrze i t  und der  Scha l tzus tand der
Kanäle

Lesen/Löschen: Lesen oder Löschen von Schaltzei-
ten

Programmieren:  E ingeben von Scha l tze i ten

Dauer  E in /Aus :  Von Datum 1  b is  Datum 2  E in  oder
Aus

Uhrzer t  s te l len :  E ingeben des  ak tue l len  Datums und
der  Uhrze i t

Sommerze i t .  E ingeben von Beg inn  und Ende der
Sommerzeit

Betr iebszeit :  Einschaltzei t  der Kanäle auslesen

Unterprogramm: Eingeben von Unterprogrammen

UP Star t :  Unterprogramm gü l t ig  von Datum i  b is
Datum 2

Mode

t o

trode €--
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Programmieren

Eingeben von Schaltzeiten

Mode :3
Es können bis zu 248 Schaltzeiten eingegeben werden.
Beispiel 1: Kanal 1 sol l tägl ich um 06:00 Uhr bis 1B:'13 eingeschahet sein.
Sofern nicht bereits Mode 3 selektiert ist, muß dies durch die Tasten

fudA tr erst eingestellt werden.
Die Symbole-n-fürdie Kanäle 1 bis 4 blinken. l_!_l für Kanal 1 wählen
Es blinkt nur rnch die Anze$e {ür Kanal 1 . [ElN-l wählen, weil eine Ein-
schaltzeit programmiert werden soll, das Symbol fÜr eine Einschaltungr
steht,und im rechten Display bl inken die Symbole fÜr die Wochentage
" -" .Da die Schaltung täglich erfolgen soll ,  ist @ einzugeben. Die
erste Stel le im Uhzeit-Display bl inkt und Jordert damil zur Uhrzeiteinga-
be auf , für das Beispiel ist 06:00 Uhr einzugeben. Also:

I
..t
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Ein weiteres Beispiel um die Blockbildung bei Wochentagen zu denronstrie-
ren. Kanal 2 sollwie folgit schalten:

Ein von Mo bis Fr um 06:30 Uhr
Aus von Mo bis Fr um 12:00 Uhr
Ein am Mo, Diund Do um 13:30 Uhr
Aus am Mo, Diund Do um 16:00 Uhr
Ein am Fr um 13:00 Uhr
Aus am Fr um 14:00 Uhr
wenn Mode Programmieren nicl-rt schon gewählt ist, dann ist

Fttüel tr zu drücken.
Kanal tr @
für Mo, Di, Mi, Do, Fr tr tr tr tr tr
und beenden der Eingabe Wochentage mit flll
fürdie Uhzeit tr tr tr tr fE-nGil
l ü rK2  Aus  Mo ,  D i ,  M i ,  Do ,F rum 12 :00  Uhr :

für K2 Ein Mo, Di, Do um 13:30 Uhr:

fur K2 Aus Mo, Di, Do um 16:00 Uhr:

tür K2 Ein am Fr um 13:00 Uhr:

tr tr E tr eingeben. Die Anzeige ist nun vollständig (es blinkt
nichts mehr) und kann mit I Enter I

trFus-] trtrtr8tr
abgespeichert werden.
Wie Sie sehen, wird der Programmier-Mode nicl'rt verlassen, sondem die
Anze'rgeforded zur Eingabe einerweileren Schaltzeit auf . Zunächst istwieder
Kanal 1 zu wählen durch Taste U dann I AUS I weileine Ausschal-
tung programmiert werden soll ,  danach täglich pl weil  die Ausschal-
tung täglich ausgeführt werden soll  und zum Schluß wieder die Uhzeit,
zu der die Ausschaltung erfolgen soll .  In diesem Beispiel also

trtrtrtrEnterl
Wenn Sie den Programmiernndus verlassen nöchten, so wählen Sie einen
anderen Mode, beispielsweise Automatik durch: I Mode-l tr

p; trtrEtrtrnten

E@tr t r8 r
trtrtrEtEnttl

t r@8t r t rT
trtrtrtrl-Entef

t r@trr

' 19
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jetzt erscheint irn Uhzeit Dispiay ein blinkendes "X". Was dies bedeutet und
was man ciamit machen kann wird an späterer Stelle erklär't. Zunächst wird
dlese Funktion nicht benciig und r",.r i t  derTaste i>i übei.sprungen.
Schließiich ist noch i i lCl einzugeben, um die Schaitzeit abzuspei-
chern
für  K2 Aus am Fr  um i4 :00Uhr

EFÜ5]trTr
t r t r t r t rElE,-tei l

Das Schaitprogramrn von Beispiel 2 ist nun vollständig eingegeben und man
kann mit  den Tasien Mode I  I  1 I
wiecer in Auiomatik Mode zurucksprirEen.

Eingeben von lmpuisschaitungen

Es ist nichi nur möglich, daß Schaltzeiten Ein und Aus programmmiert
wei'den können, sondern es ist auch möglrch, impulse zu programmieren,
um haispieisweise Beginn und Ende von Pausenzeilen mit einem akusti-
schem Signal anzuzeEen. Die Funiction sollwieder dui'ch ein Beispiel erklärt
werden. lmgtlse werden wie Schattzeiten im Mode progranrmieren einge-
geben.

trodel tr

Auf Kanal 4 soil ein ln puisprogramm mit folgencien Zeilen ablaufen:
lmpuislänge 15 sec. von Mo bis Fr um 07:00 Uhr
Kand @ @ inr rechten Disptay erscheint das lmputssymbot -r-r-
und zwei zi l ternfür die lmpulsiänge. Diese vrerden überschrieben mit der
gewünschten impuis iänge;  h ie i 'a tso I  p  sec.

tr tr tr tr ffi'ru'. rvro cts rr
E tr tr iEnttrl {ui'07:oo uhr

i.'l
L r l

,E

'zu

len Schaltzeit.  Also:

2 1
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lnpulslänge 5 sec. für Mo MiSa um 09:00 Uhr

t r@utr
trtrEnt.
Etrtr t r lEnül

Inpulslänge 1 sec am Dium 09:00 Uhr

t r@Eltr
trr
trtrtru

auch hier ist durctr die Taste l_?:l die Funktion "X" zu Überspringen und
schließlich mit I  Enter I abzuschließen.
M i t  iModer l l l J
kann wieder in den Automalik Mode gesprungen werden.

Programmieren von Einmalschaltungen

Marchmal ist es notwendig, eine Schattzeit nur einmal ausführen zu lassen
und nicht täglich oder wöchentlich zu wiederhclen. Wie Sie aus vorigen Bei-
spielen wissen, ist das blinkende "X" immer ubersprungen worden, dies wird
nunnrehr berötigrt. Dazu ein Beispiel: Ein Betrieb hat am kommenden Freitag
eine Betriebsversammlung. Die Türschließanlage, die auf Kanal 1 program-
miert ist, soll bereits um 14:00 Uhr aktiviert werden. Eine Heizung dagegen,
die normal um'13:00 einschaltet und auf Kanal 2 programmiert ist, sollaus-
nahnsweise nicht einschalten.

Wenn Sie noch nicht im Programmier- Modus sind, ist zunächst

t Mode-l E zu betätigen. Weiter geht es ähnlich wie bei einer norma-
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Kanal tr E
- l l
_31 [?'> ]  rur rrerrag

f  ta Tl fo für die Uhrzeir
letzt  bl inkt das "X", ,  das mit  der Taste f lx - l -  I
bestäi igt  werden muß. Mit  Enter wird dre Einmalschaltung übernom-
men.  und das  D isp lay  fo rder t  zur  wer te ren  E ingabe au f .  Nach Ausfünrung
der  E inmalscha l tung lösch t  der  Prozessor  d iese  scha l tze i t  aus  sernem
Speicher .
Die nächste Forderung von obigem Beispiel  ist ,  die Einschaltung auf
Kana l2  um 13:00  uhr  e inmal ig  zu  verh indern .  Dazu mu ß zunächs t  in  den
Mode 2  q lesen Löschen)  gewechse l t  werden.  Der  Mode 2  w i rd  an  späte-
rp r  S tp l lp  npn2 lar  hoschr ieben.  Drücken S ie  zunachs t  V f  oOel  lZu t  u v r \ 9 1  |  u l

Wählen S ie  nun den Kana l  aus ,  in  dem S ie  e twas ändern  möchten .  h ie r
atso iz I
lm Uhrzeit-  Display erscheint nun die erste schaltzei t  von Kanal2. Betä-
t rgen S ie  d ie  Wei te r tas te  Fr  b is  d ie  Schat tze i t  F r .  13 .00  Unr  e r -
scheint.  Nun konnen Sie durch Betär igen der Taste al-x71 diese
Scha l tze i t  e inmal ig  un terdrücken.  lm D isp lay  ersche in t  das  Ze ichen I
als Bestät igung für die erkannte Tastenbetät igung. Sie können den Mode
nun wieder wechseln, zum Beispiet:  [ fVfoOe--]  l l
für den Automatik- Mode. Die Einschaltung wird nur am kommenden Frertag
verhinded und ab dann wieder nornral  ausqeführ1.

Programmieren nach Datum

D je Famil ie HU 3300 und die su 60 können nicht nur Signale erzeugen, die
sich tagl ich oder wöchent l ich wieoerholen. sondern auch datumsabhängige
Signa le .  Be isp ie l :  Am 1 .1 .  (Neu jahr )so l i  Kana i  1  um 06:00  Uhre ingescha l -
tet  werden und Kanal 2 um 06:15 Uhr aus.
wenn Sie sich nicht im Programmiermodus befrnden, so betät igen sie zu-
nächst luoGl F

z z

Dauer Ein/Aus wird auf I Mode I a programmiert.

Programmieren

K a n a l  l l l E l N ,
Beinr Programmieren nach Datum muß gleich zu Beginn mit der Wettertaste

tr- die Wochentageingabe übersprungen werde!=Nj! !{fjrf
dem Datumdisplay die erste Stel le, für den 1.1. muB -q.l  | l - l  i l  Ll- l
eingegeben werden. Für 06:00 Uhr Programmierung:

tr tr tr tr und da dies keine Einmalschaltung sein soll, sondern
1ähr l i ch  zu  w iederho len  is t ,  muß mi t

fr t  ]  die Funkt ion "X" übersprungen werden Mit  -Enter

wird die Schaltzeit gespeicherl. Für die nächste Schaltzeit gili:

EllÄÜfl Kanalverhalten

a,{ lo I E Lo I lf Datum
FrEtr t rF l  Uhrzei r
FGtl Abspeichern

Die Datumsschaltung hat Vorrang vor anderen Schaltzeiten. Auch bei Da-

tumsschaltungen in Verbindung mit  Einmalschaltungen wird die Datums-
schaltung sofort nach AusfÜhrung gelöscht. NatÜrlich ist es auch möglich,
mehrere Einmalschaltungen nach Datum oder reine Datumsschaltungen aul

denselben Tag und Kanalzu programmieren.

Dauer Ein/Aus

Dauer Ein oder Aus kann nur nach Datum eingegeben werden. Die Schal-
tung beginnt um 00:00 Uhr und endet um 23:59 Uhr. Dauer Ein und Aus
können auch für einen einzelnen Tag eingegeben werden, Beginn Datum
und Ende Datum sind dann gleich.
Beispiel: Kanal 1 soll vom 24.12. bis 3'1 .1 2. eingeschaltet sein.

23
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Kanalverhalten

t?l von Datum 1

IE,gll abspeichern

Sommerzeit

I E
E]EJE
d tr 1l brs Datum 2

Der Beginn und das Ende der Sommerzeit kann ebenfalls programmierl
werden. Bei den Hauptuhren holt  die gesamte Anlage dann zu gegebener
Zeit  eine stunde nach, bzw. hält  eine stunde an. Ber Anschluß eines Funk-
empfängers FU 3018 darf  die sommerzeit  nicht programmieft  werden, da
der Funkempfänger diese Funktion selbsttätig steuert. schaltungen, die in
dieserZeit programmiert sind, werden während des Nachlaufes verkürzt aus-
gefüh11. siehe hierzu auch Abb.1 stel lung des Schalters s5, mit  dem die
Schalt funkt ion zusätzl ich beeinf lußt werden kann.
Die Programmierung der Sommerzeit  erfolgt  in

iryle4l l6'

Bitte sehen sie in lhrem Kalender nach, wann die sommerzeit beoinnt und
endet. Für das Jahr 89 ergibt sich:
Beginn:  26.3.  Ende:  24.9.

tr tr tr tr SommerzeitBesinn
e tr U jl Sommerzeit Ende

iE ! !g I  zumAbspeichern.

rvrit Irugoe ] ,1
kann dann wieder in den Automatik Mode geschaltet  werden. wenn man
wieder die Umschaltzei ten auslesen möchte, braucht man nur

24 25
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trode-l E zu betätigen und die Umschaltzeiten werden angezeigt.
Soll  aus irgendwelchen Gründen keine Umschaltung mehr erfolgen, so ist
bei

trgdd tr Ef (Anzeise blinkt) Fllell zu betätisen. Die
Aufforderung zu einer Eingabe wird ignoriert und einfach

Fooel !l sewählt
Möchte man die Umschaltzeiten ändern, so muß die alte Umschaltzeit zu-
nächst gelöscht werden. Mit ' Modtl tr EE Elrter
und danach wie oben gezeigt, muß der Beginn und das Ende der Sommer-
zeit eingegeben werden.

14 Tage-Programm

Wie auf Seite 7 bereits enruähnt, besteht auch die Möglichkeit, Programme
zu erstellen, die im 14 Tage- Rhythmus ablaufen. Dazu ist Voraussetzung,
daß der Schalter S 2 (Abb.2) entsprechend eingestellt (Aus) und ein Reset
durchgeführl wurde. Wenn das gemacht ist, erscheinen nicht nur im linken
Display unter Mode 3 (Programmieren) die Kanäle 1 bis 4, sondern auch im
rechten Display werden drei 'Kanäle'angezeigt, die mit 1',  2' und 3'gekenn-
zeichnet sind. Das Einfachste ist zunächst der Kanal 4, er kann auch bei der
Stellung '14 Tage- Rhythmus nur im Tages-Wochen- oder Jahresrhythmus
programmiert werden. Die Kanäle 1 , 2, und 3, werden so programmiert, daß
sie die Schaltzeiten bestimmen, die während der ersten Woche Gültigkeit
haben sollen. Die Kanäle 1',  2'und 3'werden so programmiert, daß sie die
Schaltzeiten bestimmen, die während der zweiten Woche Gültigkeit haben
sollen. So wie die Kanäle 1 bis 4 durch die Tasten 1 bis 4 erreicht werden
können, werden die Kanäle
' l 'mit der Zi l ter 5
2'mit der ZiIfer 6
3' mit der Zilter 7 erreicht.
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Die Umschaltung von der ersten Woche auf die zweite Woche und umge-
kehft wird mit der ZifIer 8 erreicht (so als gäbe es elnen achten Kanar,1.

Als Beispiel soll folgendes Programm gelten: (siehe auch S.1B) zunächst für
Kanal2
Ein von Mo bis Fr um 06:30 Uhr
Aus von Mo bis Fr um 12:00 Uhr
E in  am Mo,  D i  und Do um 13:30  Uhr
Aus am Mo,  D i  und Do um 16.00  Uhr
E in  am Fr  um 13:00  Uhr
Aus am Fr  um 14:00  Unr
Die Eingabe dieses Schaltprogramms ist auf Seite 1B beschrieben.

Für Kanal 2 '  sol l  gel ten:
Ein von Mo bis Fr um 06:30
Ausvon Mo b is  Frum 12:00  Uhr
E in  am Mo,  D i ,  Do und Fr  um 13:30  Uhr
Aus am Mo, Di,  Do und Fr um 16:00 Uhr
Das Programmieren der Kanäle 1' ,  2 'und 3'geschieht genauso wie bei den
Kanälen 1, 2 und 3, es ist lediglich der Versatz, wie vorher beschrieben, zu
beachten. Da die Kanäle eine ganze woche Gültigkeit haben, müssen
schaltzei ten, die in der ersten und zweiten woche gleich sind, einmalfür die
erste Woche und ernmal für die zweite Woche eingegeben werden.
sollten sie noch nicht im Programmiermodus sein, so betätigen sie zunächst

E@l Fl
6 |  |  E IN Kana l? '=6  E in

I3l  t r  E. l  l : l  "
o l i o  g  i o  E n ! e '

Mo b is  Fr

0 6 . 3 0  U h r

I  q I  l4uql  Kanal  2 '=6 Aus

zo

t fE  Mo
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- T f----l -

Lll ?l ll_ l_l Lr L:r Mo bis Fr

3]  Lq o Enter  12:oouhr

tT tr tr E-r El Mo, Di, Do, Fr
tr t r t r t rEntef  13:3oUhr
lg,l I aus I Kanat 2'=6 Aus

i t  I  l r l  L+  I  l s  tD  vo ,D i ,  Do ,  F r

tr 6l Fl to Enter 1o:oo uhr
Die beiden Wochenprogramme sind nun vollständig eingegeben. Es muß
aber noch der Umschaltimpuls eingegeben werden. Der Umschaltimpuls
besteht aus einer Ausschaltung auf "Kanal 8" gefolgt von einer Einschaltung
auf "Kanal 8", mit mindestens einer Minute Abstand. Jedesmalwenn der Um-
schaltimpuls ausgegeben wird, wechseln die Kanäle von 1 ,2,3 nach 1',2',3'

Prinzipiell kann der Umschaltimpuls zu jedem Zeitpunkt erfolgen, dadurch
sind nicht nur '14 Tage- Programme, sondern auch ganz komplizierte Perio-
den erzeugbar,z.B. Halbwochen- Programme oderähnliches. Hier in diesem
Beispiel soll ein 14 Tage- Programm erstellt werden. Der Umschaltimpuls
wird festgelegt auf Mo 00:00 Uhr Aus und Mo 00:01 Uhr Ein.
Es qeht also weiter mit.

l !_] :  Aus I Umschalt impuls wie "Kanal 8" (nur noch Mode-Anzeige

im l inken Display)

trEf Mo
b.t trE ubt Zeit  (keine 1x Schaltung )

!8 I  Ein 2.f  el l  des Umschalt impulses
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trtrtrtrE Enttl zeit
sie können wieder in den Automatik Mode wechseln, die Kanäle weroen nun
richtig umgeschaltet.
Wechseln der Woche 1 nach 2 und umgekehrt
lm Automatik Mode die Tasten.

E FÜS-l tr drücken

Anzeigen der Woche 1 und 2
lm Automatikmode wird die woche 2 durch einen " 

_ 
" im Datumsdisplay

neben der Modenummer angezeigt.  Die woche t  hat keine Anzeige.

Handschaltung

soll ein Kanal per Hand ein- oder ausgeschaltet werden, so ist im Automa-
t ikmode die Kanalnummer und die Funkt ion Ein oder Aus zu betät igen. wird
nicht mehr per Hand zurückgeschaltet, so wird der Kanal mit der nächsten
programmierten schaltzeit wieder in den vom programm bestimmten
Zustand versetzt.
Beispiel: Kanal 1 ist augenblicklich aus, solljedoch zu Testzwecken kurzzei-
tig eingeschaltet werden.

E E-d
nach dem Test:

tr tlsll
Beispiel: Kanal 4 ist augenblicklich eingeschaltet und schaltet programmä-
ßig erst in einer Stunde aus. Es soll aber ausnahmsweise ietzt schon aus-
geschaltet werden.

I+ l  iaüs i
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Unterprogramme

Es können je Kanal bis zu zwei Unterprogramme eingegeben werden. Vor-
aussetzung ist dazu, daß der Schalter 33 (Abb.2), entsprechend eingestellt
wurde, und ein Reset (siehe Seite 11) durchgefüht l  wurde. Für einen zu be-
stimmenden Zeitraum wird anstelle des normalen Schaltprogramms das Un-
terprogramm 1 oder 2 ausgeführt. Wie der Zeitraum eingegeben wird, wird
an soäterer Stelle erläutert.

Beispiel: ln Urlaubszeiten sollen die Kanäle 1 und 2 wie folgt schalten:
Kanal 1 sol l tägl ich um 06:00 Uhr einschalten
Kanal2 soll täglich um 04:00 Uhr einschalten und um 05:00 Uhr wieder aus-
schalten. Daß auf Kanal '1 nur Einschaltungen programmieft sind, stöd nicht,
der Kanal bleibt während der gesamten Unterprogramm- Laufzeit einge-
schaltet.

Unterprogramme werden in lqtoqel [e]
programmiert. lm rechten Display blinkt "P".

Dadurch wird dazu aufgeforderl die Unterprogramm-Nummer einzugeben (1
ooer 2), in diesem Beispiel sol l  es UP 1 sein.

E Unterprogramm-Nummer

|  1 I  EIN I  Kanalverhalten

für tägl ich

,EtrUFter l  Uhrzeir
tol
tr

Das Unterprogramm für Kanal 1 ist
auch Unterprogramm 1 sein.

I  t  I  Unterprogramm-Nummer

I Z ]  |  Ein Kanalverhalten

nun programmiert. Für Kanal 2 soll es
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Utrtr t r lEnGl Uhrzeir
29und für die Ausschaltunq:

U Unterprogramm-Nummer

tr trgE Kanatverhatten
E für tästich

trtrtrtrEnrA uhrzeit
Die bekjen Unterprogramme sind nun vollständig eingegeben. Die Zeiten, zu
denen die unterprogramme ausgeführt werden sollen, müssen noch ernoe-
geben werden.

Unterprogramm- Aufrut programmieren

Beginn und Ende von unterprogrammen können nur nach Datum eingege-
ben werden. Ein unterprogramm beginnt um 00:00 uhrund endet um 23:59.
Wann ein Unterprogramm beginnen und enden soll ist unter

troGl tr zu programmieren
Als Beispiel sollen die Unterprogramme auf Kanal 1 und 2, beide unter der
Unterprogramm-Numrner 1 abgelegrt, in der Zeit vom 1.7. bis zum 23J ur:rJ
vom 23.12 bis zum 31.12. die schaltfunktionen, anstelle des Normalpro-
gramms aus{ühren.

tr Unterprogramm-Nummer

tr Kanal
T-:-1 r----1

LoJ l1l Lql |zl Besinn

t rEtrEEntt l  Ende
lr l  unterprogramm-Nummer

til Kanal
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tr8trtr Besinn
trtrntrEnte?l Ende
tr Unterprogramm-Nummer

E Kanal
pl [ | l - l t l_ l  Besinn

trtrtrtrtE-nGtl Ende
tr Unterprogramm-Nummer

tr Kanal

tr8trtr Besinn
EtrtrtrlE-nt4 Ende

Mit lM;de-l E kann nun wieder in den Automatikmode gewechselt
werden, die Unterprogramme werden entsprechend au{geruf en.

Lesen

Um zu kontrollieren, welche Schattzeiten im Programmspeicher abgetegt
sind und um Schaltzeilen zu löschen, muß

t Model tr betätigt werden
Das LeserVlöschen ist kanalbezogen, so daß zunächst die Kanal-Nummer
betätigrt weglg1muß (1 bis 4). Die erste Schaltzeit erscheint im Display. Mit
derTaste I >> |
können die folgenden Schaltzeiten angezei$ werden. RÜckwärts lesen kann
man mit derTaste | <<

Die Anzahl der noch freien Speicherplätze kann mit

F-od;l tr tr ansezeistwerden.

3 1



Technische Daten

Löschen aller Schaltzeiten

Alle Schaltzeiten können gelöscht werden durch:

trqqdtrtEEq firt E.eil
es werden durch Betätigen der Taste 0 anschließend
cherplätze angezeigt (da al les getöscht ist = 248).

Löschen einzelner Schaltzeiten

al le freie Spei-

unter [tvtooäl p] istzunächstder Kanatzu wähten, genausowie beim
. ' ;  I  und . .Lesen,danach ist  mit  den Tasten >> ]  und ,<< I  Oie zu löschende

Schaltzei t  in die Anzeige zu br ingen. Mit  der Taste CL I  bl inkt die1Ql bl inkt die
Schaltzei t  und kann durch Enter l  gelöscht *.ro"n oder aber kann
der Löschvorgang durch die Tasten [>>- unO l . l  abgebrochen
werden. Daraufhin erscheint die folgende Schaltzei t  im Display.

Einschal tdauer lesen

unter I  MoaE E-l  besteht die Mögtichkeit ,  die cesamteinschattdauer
kanalbezogen auszulesen. Jedesmal,  wenn das Kanalrelais geschaltet
wird, erhöht sich die Gesamteinschaltdauer um die augenbl ickl iche Ein-
schaltzei t .  Dies entspr icht gewissermaßen einem Betr iebsstundenzähler
für das am Kanalrelais angeschlossene Gerät.  Beispielsweise zu war-
tungszwecken kann dann die Einschaltdauer ausqelesen weroen.

Einschaltdauer löschen

Um die Einschaltdauer wieder auf 00 00:00 zu setzen, zum Beispiel nach
einer Wartung, sind folgende Tasten zu betätigen:

32

7, Kanat ELI F*rl Ente'
Sekundenimpulsdauer 0,5Sekunden

Technische Daten

Technische Daten

Anschlu ßspa!nu!lg

Nebenu hrspannung

Nebenuhrlast

Minuten-Nebenuhr

Sekunden-Neb91u!1

Gangreserve

Nach!au[gserye

(analausgänge

Spqichep!ätze

Ganggeqaurgkei!

Quarzfrequenz

\ ac h ! a ul g esc hlv! dtg [9]l

l4nuteli!rpuLqqqqej 1,5 Sekunden

230 V 50 Hz (1 10 V auf Anfrage)

12V oder 24V DC einstel lbar

max.  '100  Nebenuhr las ten= 100 NUL

e ine  Minu tennebenuhr=  1  NUL

e ine  Sekundennebenuhr=  2  NUL

bei eingebautem Akku ca.24 Stunden bei
1 O O  N U L

9 999 Minuten (ca. 7 Tage)

potent ial f reie Relaiskontakte belastbar mit  6A
bei 230V AC cos Phi=1

248

bei Raumtemperatur ca. 1 Minute pro Jahr

4,194304 MHz

6 lmpu lse  pro  Minu te
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